
Schulnachrichten.

I. Unterricht.
Dem Unterrichte in VI —Ha liegt der i. I. 1900 im Großh. Staatsverlag erschienene amt¬

liche Lehrplan für die Realschulendes Großherzogtums Hessen zu Grunde.
Der römisch-katholischeund israelitische Religionsunterricht wird den Schülern unserer

Anstalt besonders erteilt. Die katholischen Schüler werden in vier Abteilungen: 1) la, und Id,
2) II«, und üb, 3) III 8. und Illd, 4) IV, V und VI mit je zwei wöchentlichen Religions¬
stunden unterrichtet. Die Schüler israelitischer Religion sind in 3 Abteilungen: 1) la,—Ild,
IIIs, und Illd, 3) IV, V und VI vereinigt, von denen Abteilung 1 und 2 wöchentlich eine,
Abteilung 3 zwei Religionsstunden genießt.

Deutsch: VI— Illd: Die Hauptthntsachen der deutschen Sprachlehre (Formen- nnd Satz¬
lehre, Rechtschreibungund Zeichensetzung); III»,: Systematische Zusammenfassung; llla—Hg.:
Das Wesentlichste über die Dichtungsarten und Dichtungformen und die Dispositions- und
Stillehre in ihren Hauptgesetzcn. Lektüre: III,: Homer in einer Übertragung, Wilhelm Tell,
Herzog Ernst, Hermann und Dorothea; II g. Nibelungenlied in einer Übertragung, Minna von
Barnhelm u. a. Im Anschluß an das Lesebuch und die Behandlung der Klassiker wird eine
kurze Übersicht der Geschichte des deutschen Schrifttums gegeben. Aufsätze.

Französisch: V — IV: Formenlehre mit Ausnahme der weniger wichtigen unregelmäßigen
Verben, die häusigen syntaktischen Erscheinungen; Illd: Die Regeln über die Wortstellung und
das Wesentlichsteaus der Syntax des Verbums; lila, und lld: Die Hauptthatsachen aus den
übrigen Teilen der Syntax; II g,: Ergänzende Wiederholung und tiefere Begründung der Syntax;
stilistische Eigentümlichkeiten,Synonymik im Anschluß an die Lektüre. Lektüre: V und IV:
Elementarbuch mit zusammenhängendenLesestücken; Illd: Chrestomathieoder ein Schriftsteller;
in II!? und II», einige vollständige Werke zu behandeln; in Ilä,: ein modernes Lustspiel zu
lesen. Auf allen Stufen Auswendiglernen von geeignetenStellen und Sprechübungen.

Englifch: Illd und lila,: Formenlehre und die wichtigstenRegeln der Syntax; Hd:
Abschluß des grammatischen Stoffes; Ha: Vertiefung des syntaktischen Stoffes; Lektüre: Illd
und III«,: Lesebuch; lld: Lscbuch oder leichterer Schriftsteller; II a: Zusammenhangendes Werk.

Geschichte (fällt in VI und V als vorbereitender Geschichtsunterrichtmit dem deutscheu
Unterricht zusammen): VI: Das Wichtigste aus der griechischeu und einiges aus der deutschen
Sage; V: Bilder aus der deutschen Geschichte von der ältesten Zeit bis zu Kaiser Wilhelm I.;
IV: Die Geschichte der Griechen und Römer bis zum Tode des Augustus nach den Hauptthat¬
sachen; Illd: Überblick über die weströmische Kaisergeschichte, Mittelalter; III g,: Ausgang des
Mittelalters bis zu Friedrich d. Gr.; lld: Von Friedrich d. Gr. bis zur Gegenwart; II a:
Hauptereignisse der griechischen Geschichte bis zum Tode Alexanders d. Gr., römische Geschichte
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bis zum Untergang des weströmischen Reiches nach Ursachen nnd Wirkungen, unter besonderer
Berücksichtigung der Verfassuugs- und Kulturverhältnisse. In Illd—Ild tritt die deutsche Ge¬
schichte, mit besonderer Berücksichtigung des Großherzogtums Hessen, in den Vordergrund.

Erdkunde: VI: Vorbegriffe: Anschauung der Heimat, übersichtliche Betrachtung der Erd¬
oberfläche und ihrer Gestalt: V: Deutschland mit besonderer Berücksichtigung des Großherzogtums
Hessen; IV: Europa als Erdteil und die außerdeutschen Länder Europas; III d: Die außer¬
europäischen Erdteile; Hl g,: Wiederholung der Erdkunde Deutschlands und der deutschen Kolonien
mit thunlicher Vertiefung nach der naturwissenschaftlichen und politischen Seite; Ild: Wieder¬
holung Europas außer Deutschland, das Wichtigste aus der mathematischen und physikalischen
Erdkunde; II g,: Erweiterung der Lehraufgabe in Ild in der mathematischen und physikalischen
Erdkunde. Vergleichende Übersicht der wichtigsten Verkehrs- und Handelswege.

Mathematik und Rechnen: VI: Wiederholung der vier Grundrechnungsarten mit
ganzen unbenannten Zahlen, die deutschen Maße, Gewichte nnd Münzen; V: Die Teilbarkeit
der Zahlen, Faktorenzerlegung, der größte gemeinschaftliche Teiler und das kleinste gemeinschaft¬
liche Vielfache zweier Zahlen, gemeine Brüche, leichtere Regeldetrinufgaben (Einheitssatz); IV:
Die Dezimalbrüche, einfache nnd zusammengesetzte Regeldetri (Einheitssatz); III d: Fortgesetzte
Übungen in den bürgerlichen Rechnungsarten.

Allgemeine Arithmetik und Algebra, Geometrie: IV: Anschauungsunterricht in Geo¬
metrie; Planimetrie: Punkt, gerade Linie, Winkel, Parallellinien, Kongruenzsätze; III d: Wieder¬
holung der Lehraufgnbe uou IV, Parallelogramme, Kreis, Flächenbcrechnung, die vier Grund¬
rechnungsarten in allgemeinen Zahlen, leichte Gleichungen ersten Grades mit einer Unbekannten;
III 3,: Regelmäßige Vielecke, Gleichheit der Flächen, Ahnlichkeitssätze, Kreisberechnung, Propor¬
tionen, das Wichtigste über Potenzen und Wurzeln mit positiven, ganzzahligen Exponenten;
Ausziehen der Quadratwurzeln, Gleichungen ersten Grades mit einer und zwei Unbekannten;
Ild: Die Hauptsätze der ebenen Trigonometrie, Dreiecksberechnung, die einfachsten Körper nebst
Berechnung von Inhalten und Oberflächen; Potenzen und Wurzeln mit gebrochenen und nega¬
tiven Exponenten, Logarithmen, leichte quadratische Gleichungen mit einer Unbekannten; Ha: Gonio¬
metrie, Stereometrie; arithmetische und geometrische Reihen; komplexe Zahlen, quadratische
Gleichungen mit einer und zwei Unbekannten, diophantische Aufgaben, Zinseszins- und
Rentenrechnuugen, Wiederholung der Lehraufgabe der Ild.

Naturgeschichte: VI: Einige typische Vertreter des Tier- (Wirbeltiere) und Pflanzen¬
reichs; V: Zufllmmenstelluug der einzelnen früher behandelten und der neu hinzutreteuden Ver¬
treter der beiden Reiche nach ihrer Verwandtschaft in Gruppen; IV und III: Systematische
Übersicht des Tier- und Pflanzenreichs, das Wichtigste aus der Anatomie und Physiologie, kurze
Betrachtung der hauptsächlichsten Organe des menschlichen Körpers und ihrer Verrichtungen.

Das Sommerhlllbjayr wird in allen Klassen vorzugsweise für Pflanzenkunde, das Winter¬
halbjahr für Tierkunde benutzt.

In Ild und Ha Mineralogie im Anschluß an die Chemie, die wichtigsten Felsarten
und ihre Lagerungsuerhältnisse.

Physik: lila: Die allgemeinen Eigenschaften der Körper, einiges aus der Mechanik, soweit
es zum Verständnis des folgenden Unterrichtes notwendig ist, einiges aus der Wärmelehre;
Ilb: Das Notwendigste aus Magnetismus, Elektricität, Akustik,Optik (uorbereiteuder Lehrgang);
II a: Wärmelehre, Magnetismus, Elektricität.

Chemie: Ild: Vorbereitender Unterricht in Chemie; II«,: die Metalloide.
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Deutsch: Litteraturgeschichte: Id: Bilder uou Begiun des 16. bis zum Ende des 18. Jahr¬
hunderts; lg,: Lebensbilder Goethes uud Schillers und ihrer berühmtesten Zeitgenossen, sowie
bedeutenderer neuerer Dichter. Lektüre: Id: Lessing'sche Abhandlungen (Laokoon, Hamburgische
Dramaturgie), Dramen (Egmout, Iphigenie, Antigone, Braut von Messina); lg,: Proben aus
Goethes und Schillers Prosa, Dramen (Gütz von Berlichingen, Wnllenstein). Gedichte zur Aus¬
wahl: Id: Klopstock,Goethe, Schiller; I«,: Goethe, Schiller, neuere Dichter (Heine, Lenau, Geibel,
Heyse). Vortrüge, deren Themata den verschiedensten Unterrichtsgebieten entnommen werden
können, in Ib und lg,: Aufsätze.

Französisch: Lektüre eingehender behandelt, so daß eine reichere Anschauung der fran¬
zösischen Litteratur in den letzten Jahrhunderten gewonnen wird; metrisches Lesen; Übungen im
Bortrag französischer Verse; Ergänzung und Wiederholung der wichtigeren Abschnitte der Grammatik,
Hinzunahme des mehr Phraseologischen; das für die Lektüre Notwendigste aus der Stilistik, Syn¬
onymik nnd Metrik; schriftliche und mündliche Übersetzungen ins Französische, französischer Aufsatz;
Sprechübungen.

Englisch: Lektüre: Lesen ausgewählter, vorzugsweise modern englischer Prosa, sowie ge¬
eigneter Dichtwcrke, insbesondere Shakcspearc'scher Dramen; Stilistik, Synonymik, Metrik nach
Bedürfnis im Anschluß an das Gelesene; Erweiterung und Vertiefung der Grammatik, Etymo¬
logisches und Sprachgeschichtliches; schriftliche und mündliche Übersetzungen ins Englische; englischer
Aufsatz; Sprechübungen.

Geschichte: Epochemachende Ereignisse mit besonderer Rücksicht auf Deutschland und Heffen,
im Zusammenhang ihrer Ursachen und Wirkungen, besondere Berücksichtigung der Verfassungs-
nnd Kulturuerhältnisse in zusammenfassender, vergleichender Gruppierung; Id: Vom Untergang des
weströmischen Reiches bis zum Ende des dreißigjährigen Krieges; In,: Die wichtigsten Begeben¬
heiten der Neuzeit vom Ende des dreißigjährigen Krieges an.

Mathematik: Id: Geometrie: Abschluß der Stereometrie, sphärische Trigonometrie und
ihre Auwcudnng bei Lösung von Aufgaben aus der mathematischen Geographie und Astronomie;
Algebra: Repetition, arithmetische Reihen höherer Ordnung, figurierte Zahlen, Kombinationslehre,
binomischer Satz für ganze Exponenten, Moiure'scher Satz und seine Andwendung, kubische
Gleichungen; I«,: Geometrie: Analytische Geometrie der Geraden und der Kegelschnitte; Algebra:
Determinanten und ihre Anwendung in der analytischen Geometrie und bei Lösung von Gleichungen;
die Reihen s^, sin x, «o» x, Logarithmenreihe, Reihen zur Berechnung der Zahl n, Maxima und
Minima, binomischer Satz für gebrochene und negative Exponenten. Wiederholung des Prima¬
pensums.

Physik: Id: Mechanik (einschließlich der Wärmetheorie und der Wellenlehre). Akustik: lg,:
Optik, Wiederholungen ans dem ganzen Gebiete.

Ehemic: Id: Die Metalle; lg,: Einzelne michtigc Kapitel ans der organischen Ehemie; Id
und I«,: Einfache Arbeiten im Laboratorium.

Freihandzeichnen: Zeichnen nach plastischen Ornamenten, nach Natur- und kuustgewerb-
lichen Gegenständen; Übungen im Malen in Wasserfarbe nach verschiedenen Gegenständen, nach
Muscheln, Früchten, Blumen, Pflanzen, ausgestopften Vögeln u. dergl.

Geometrisches Zeichnen: Id: Wiederholung und Erweiterung der Fundamentalaufgnbcn;
Projektionen von Körpern; ebene Schnitte der Körper und Abwickcluug derselben; Durchdringung
von Körpern; In,: Wiederholung, Lösung der schwierigen Fundamcntalaufgabcn mit Darstellung
in schiefer Projektion; Schattenkonstruktion; die Elemente der Perspektive bis zur Anwendung
der Distanzpunkte, des Diagonalpunktes nnd des Tcilungspunktes; Lösung von einfachen prak¬
tischen Aufgaben; rechtwinklige Axonometrie und schiefe Parnllelprojektion.
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Lehrbücher.
Religion: 3.) Evangelisch: Biblische Geschichte für das Großherzogthnm Hessen in Kl. VI— Illd;

Gesangbuch f. d. eu. Kirche im Großh. Hessen in Kl. V— Ila; Katechismus f. d. eu. ilinerten
Gemeinden des Grotzh. Hessen in Kl. IV bis III a; Schulbibel der Bremer Bibelgesellschaftin
Kl. IHa bis Ha; Schäfer, Lehrbuch f. d. eu. Religionsunterr., Ausg. ^., 3. Teil in Kl. Ild—lila;
Lohmllnn-Netolizkn,Lehrbuch der Kirchengeschichte in Kl. Ha—lg, (empfohlen).

d) Katholisch: Lehrb. der knthol. Religion für Realschulen und Seminarien in Kl. II nnd I;
Le Mairie, Knthol. Kirchengeschichte in Kl. I; Kempf, Liturgik in Kl., II; Diözesankatechismus
in Kl. VI—III a; Schuster, bibl. Geschichte in KI. VI—III a.

«) Israelitisch: Auerbach, Schul-und Hnnsbibcl in Kl. VI—I; Herxhcimer, Glaubens- uud
Pflichtenlehre in Kl. VI—IV; Sondheimcr, bibl. Geschichte in KI. VI—IV; Cassel, Leitfaden
der jüdischen Geschichte und Litteratur in KI. Ild— I.

Deutsch: Paldamus, deutsches Lesebuch, 2. Teil iu .KI. VI, 3. Teil in Kl. V und IV,
4. Teil in KI. Hld und lila, 5. Teil in Kl. üb, 6. Teil in KI. Ha; Engelien, Leitfaden f. d.
deutschen Sprachunterricht, 1. Teil in KI. VI und V, 2. Teil in Kl. IV und lila; Engelien und
Fcchner, orthographischesÜbungsbuchin KI. VI— Illd; Verzeichnisder Intcrpnnktionsregeln in
Kl. VI— Ha, Regeln und Wörterverzeichnis der deutschen Rechtschreibung in KI. VI —Ia; Duden,
orthograph. Wörterbuch (empfohlen) in Kl. V —Ha.

Französisch: Plötz-Kares: Elementarbuch der franz. Sprache, Ausg. (^ in KI. V, L. 1—36
und IV, L. 37—72; Sprachlehre in Kl. Illd—Ha; Übungsbuch, Ausg. 6 in Kl. Illb, L. 1—33,
IHa, L. 34—56, Ild L. 57—74, Ha, L. 75—79; l.6«wrs8 odoigisL in KI. Hld-H. Empfohlen:
Sachs-Vilatte, Wörterbuch, Schulausgabe in KI. II und I.

Englisch: Degenhardt, Lehrgang der engl. Sprache, I. Teil (in Kl. Illd, L. 1—24, von
L. 25—34 nur einige Regeln für Syntax und Formenlehre, L. 35—40 mit Kürzung); lila
L. 41—62, Ild, L. 63—75; II. Teil in Kl. II und I. Bon Ostern 1902 an Gesenius-Regcl,
engl. Sprachlehre, Ausg. L (zunächst in Illd).

Geschichte: (I). Müller, Leitfaden zur Geschichte des deutschen Volkes, in 1902/3 noch in
Kl. Ild); P. Müller, Hessische Geschichte in Kl. lila und II; Mariens, Leitfaden der Gesch.;
1. Teil in IV, 2. Teil in Illd—Ild; Mariens, Lehrbuch der Gesch. f. d. Oberklassen;1. Teil
in Ha, 2. Teil in Id, 1. Teil in la; Putzgcr, HistorischerSchulatlas in KI. lila—l.

Erdkunde: Müller, Heimatkundefür Hessen in KI. VI und V; Daniel, Leitf. f. d. Untcrr.
in d. Geogr. in V —Ild; Geistbeck, Leitf. d. math. und physik. Geogr. in II, Karte des Groß¬
herzogtums Hessen in KI. VI und V; Keil und Riecke, deutscher Schulatlas iu Kl. V— Illd,
Dierecke-Gnebler, Schulatlas für höhere Lehranstalten in Kl. lila— I.

Rechnen und Algebra: Schmehl, Rechenbuch, 1. Teil in KI. VI-IV, 2. Teil in 5<l. lV
bis Illd; Barden, methodisch geordnete Aufgabensammlung in Kl. lila— I; Schmehl, Algebra
und algebraische Analysis in Kl. I.

Geometrie: Spieler, Lehrbuchder ebenen Geometrie, Ausg. ^. in Kl. IV— Ila, Trigono¬
metrie in Kl. II und Id, Stereometrie in Kl. Ila—Id; Ganter-Rudio, die Elemente der ana¬
lytischen Geometrie in KI. Ia; Schmehl, Elemente der darstellenden Geometrie in Kl. I. .

Physik: Sumpf, Grundriß der Physik, Ausg. ^..
Chemie und Mineralogie: Ebeling, Leitfaden der Chemie in KI. II u. I: Rüdorff, Gruud-

riß der Chemie in KI. Id u. Ia; Rüdorff, Anleitung zur chemischen Analyse (für Schülcrarbeitcn).
Naturgeschichte: Krause, Schulbotanik; Krause, Schulzoologie.
Schreiben: Rüder, Schönschreibheft.
Singen: Völsing, Vorsch. f. d. Notensingen; neuer deutscher Liederkranz; Palme, Chor-

gesangbuch;Gesangbuchmit Noten (empfohlen).

!
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HabeüarischeKberstcht der Unterrichtsstunden.

Lehrgegenstände.
Klassen.

VI V. IV. Hlb. lila., Ild. Ila. Id. Ill

Religion ......
Deutsch ......
Französisch .....
Englisch ......
Geschichte ......
Erdkunde ......
Mathematik .....
Naturgeschichte ....
Lheune und Mineralogie.
Physik .......
Freihandzeichnen . . .
GeometrischesZeichnen .
Schreiben ......
Turnen ......
Singen ......

2
10

6
2

3
5
2

2
5
7

2
2
6
2

2
3
6
5
2
2
6
2

2
3
5
4
2
2
6
2

2
2

2
4
5
3
2
2
5

3
2
2
1

2
4
4
3
2
1
6

3
3
2
1

2
4
4
4

30 32 33 33 32 33 33

3
3
2
2

34

2
4
4
4

3

5

3
3
2
2

34

Dazu Lhorsiugcn, für 2 Abteilungen je 1 Stuude.

II. Zas Lehrerkollegium.
Direktor:

Dr. Otto Vel§cl1. Hoffmcumsstr. 38.

Oberlehrer:
1. Prof. Dr, Ludwig UnvelXsgt. Nohdörfcr-

strcche 69.
2. Prof. l)r. Christoph5chmel)l. Hoffmcmns-

strnße 39.
3. Prof. vi>. Otto WelNsdelMelMcranderstr 8.
4. Prof. Otto Sclllilel. Soderstr. 100.
5. Prof. Gottfried WeiMal. Mathildcnstr. 31.
6. Prof. Bernhard last. Grüner Weg 18.
7. Prof. Wilhelm 5cI)Ml<l. Kicsstr. 114.
8. Prof. Gustau Magel. Erbacherstr. 4.
9. Prof. Wilhelm Walgel. Bcckstr. 75.

10. Prof. Gustav stammlel. Am Erlcuberg 147.
11. Prof. Hermann WngeWMl, Am Erlen-

berg 141.
12. Prof. Dr. Jakob Dau§. Ircucstr. 87.
13. Dr. Philipp «lücllel. Noßdörfcrstr. 75.
14. August Tollt. Karlsstr. 57.

15. Ludwig »alzel. Mathildcnstr. 42.
16. Dr. Fritz MtX. Noßdörferstr. 73.
17. Karl «Mel. Kahlertstr. 3.
18. August 5cl)3lel. Soderstr. 44.
19. Dr. Wilhelm ^alvlleizch. Soderstr. 95.
20. Heinrich 8etl05t. Heerdweg 43.

Lehrer:
1. Wilhelm W§§. Noßdörferstr. 18.
2. Heinrich l<0ll). Llemcnsstr. 9.
3. Heinrich ^a§5licll. Noßdörferstr. 25.

Provisorischer Lehrer:
Johannes 5cl)Mitt, Dieburgerstr. 39.

Außerordentliche Lehrer:
1. Oberlehrer Peter IsUlel. kathol. Ncligious-

lehrer, Kiesstr. 55.
2. Nabbiuer Dr. Dnuid Zelver. israel,

Ncligioulehrer, Landwehrstr. 12.
3. Heinrich yppendelMsl, israel. Neligious-

lehrer, Schuchardstr. 15.

Rechner: Ludwig UsUo. Grascnstr. 28.

Schuldiener: Pedell Heinrich lMlcllt. Kapellstr. 5; Hilfspedell Heinrich 5ci0l. Kapellstr. 5.



III. Uerteilmlss der Mnterrichtsfächer unter

i^ la. Ib, 1^ Illl lld, II d. III ll,

Klasscnführer: Voüt 5tdmed! Ulelnzhelmes rase Nie« Unvesüagt lirauz 5cl>3les

i velsch 5 Math. 5 Mllth.

2 Unvelxsgt 5 Frzs.
4 Dtsch.

3. zcdmedl 2 darst.
Geom.

4 Dtsch.
5 Math.

2dnrst.<5i°om,
2 dllist.

Gell!!!.
2 dllist.

Gcom.
1 dllist.

Geom.
1 geum.

Zeichnen
1 geom.

Zeichnen

4. Wem8l)eimel
3 Phys.
3 Chem.

(2

3 Phys-
3 Chem.

chem. Praktikum)
3 Chem.

5. zcdiiiel 2 Relig. 2 Relig, 2 Relig. 2 Relig.

6. Ulelmsl 2 Relin. 2 Relig. 2 Relig. 2 Relig.

?. lalle 4 Frzs.
4 Cngl.

4 Frzs.
4 Cngl. 5 Frzs.

8. zclmlil 3 Phys.
3 Chem. 3 Chem. 2 Phys.

3 Chem.
2 Crdl.
2 Phys.

9 Msgel
4 Dtsch.
1 Crdk.
2 Turnen

2 Crdk. 2 Crdk. 2 Nntg.
2 turnen

10. Walgel

ii. ztammler 3 Chem. 3 Dtsch.

12. WngewSlM 3 Phys. 3 Phys. 2 Phys.

13. Mu§ 5 Mllth.
4 Dtsch.
5 Math.
2 Turnen

6 Math.

14. Lmcllel « Mllth.

15. Tollt
4 Dtsch.
4 Frzs.
4 Cngl.

4 Frzs.
4 Cngl.

16 »al§el 5 Mnth.
2 Turnen

17 MtX 3 Gesch. 3 Gesch. 4 Dtsch.
3 Gesch. 3 Gesch. 2 Gesch.

4 Frzs.

18 stollel 3 Cngl. 3 Cngl.
2 Gesch.

19. zcdäm 4 Dtsch. 3 Engt. 5 Frzs.
2 Gesch.

20. Nalvllekcl) 2 Gesch. 4 Cngl.

21 «etl05t 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen

22. W§§ 2 Tu
2 Zeichnen

rncn
2 Zeichnen

2 Tu
2 Zeichnen

rnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen

23. ^0IV

24 Kazzllcll (2 Chorges., je 1 Singen in IIIK, IV, V)

25. zcdmitt

die Lehrer im Zchuljayr 1901/02. — 9 —

III ^ III d, Illd^ IV, 1^2 Vi V- VI, VI, Zu¬
sammen«oller iMIgtl UltiMÄs LrütKel «Älbtleiztd ««zück »«Izel «olb §tdmitt

(und Bibliothek.) 10

« Frzs. 7 Frzs. 22

20

2 Phys. 2 Crdk. 21

2 Relig.
3 Dtsch. 2 Relig. 2 Relig.

5 Dtsch. 22

2 Relig.
2 Gesch.
3 Dtsch.

2 Relig. 2 Gesch 2 Relig. 2 Relig. 23

21

2 Crdk. 2 Crdk. 22

2 Nntg. 2 Nntg. 2 Natg. 21

3 Dtsch.
6 Mllth. 6 Mnth. 7 Frzs. 22

2 Nntg. 2 Nntg. 2 Natg.
2 Turnen 2 Natg. 2 Natg.

2 Turnen 2 Natg. 22

6 Math.
2 Crdk. 6 Math. 22

22

2 Turnen
L Math.
5 Dtsch.
2 Crdk.
2 Turnen

23

2 Gesch. 22

2 Turnen
« Dtsch.
5 Rechn.
3 Crdk.

23

22

5 Frzs.
4 Cngl.
2 Gesch.

5 Cngl. 24

7 Frzs.
2 Gesch. 23

« Frzs.
5 Cngl. 7 Frzs. 24

2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 12

2 Zeichnen
2 Turnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 26

2 Schreib. 2 Schreib.
2 Relig.

10 Dtsch.
6 Rechn.
3 Schreib.

25

2 Schreib,

2 Rcliss.
« Dtlch.
5 Rechn,
3 Erbt.
2 Schreib.
2 Turnen

2 Turnen 1 Singen
25

u, 5

2 Crdk.

10 Dtsch.
<! Rechn,
2 ßrdt.
i! Schreib,
2 Zeichnen
2 Turnen

27
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IV. Schülerbestandim Schuljahre 1901/03.
(Abgeschlossen anfangs März 1902.)

»n Klassen.
V"3

0» Unter der Vesmntznhl (Sp. 5) sind enthalten: »5>

^> .

»^
3w
>->

»n
^)

W'Z'

3

?3
3«-

3 H

!3
IN
3

HZ
'3>^ '3

OK
3?

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17.

1 Ia, 18 18 7 8 3 __ 14 4 2 16
2 IX 16 — 16 4 12 — — 16 — — — — — 1 15
8 Id, 19 — 19 9 10 — — 13 6 — — — — 4 15
4 Id, 18 — 18 5 13 — — 17 — — 1 — — 2 16
5 Ila 31 1 32 14 16 2 — 30 1 — — — 1 8 24
6 Ild, 34 — 34 17 16 1 — 31 — — — — 3 8 26
7 Hd2 34 — 34 27 7 — — 21 8 1 — — 4 4 30
8 III a. 31 2 33 22 10 1 — 26 — — 1 — 6 4 29
9 III ^ 34 2 36 24 10 2 — 25 10 — — — 1 1 35

10 Illd, 38 — 38 30 7 1 — 34 — — — -—> 4 3 35
11 Illd, 37 1 38 35 3 — — 31 7 — — — — 8 30
12 IV, 44 2 46 36 7 3 — 29 15 — — — 2 3 43
13 1^2 43 4 47 40 6 — 1 47 4 43
14 V, 43 3 46 36 8 1 1 29 13 — — 1 3 1 45
15

^2 45 2 47 41 6 — — 46 — — — — 1 1 46
16 VI, 37 4 41 35 6 — — 27 8 — — — 6 1 40
17 VI2

Summa

36 — 36 33 2 1 — 36 36

558 21 579 415 147 15 2 472 72 1 2 1 31 55 524

Nach bestandener Maturitätsprüfung erhielten das Reifezeugnis:

Im Herbst 1901: Weller, Ewald, Haigen (Ngb. Wiesbaden).

Am Schlüsse des Schuljahres 1901/02:

Aus Klasse la,:

1. Backes, Wilhelm, Kettenheim.
2. Backhaus, Wilhelm, Hagennu i. Elf.
3. Eglu, Ludwig, Überall.
4. Jüngling, Karl, Darmstadt.
5. Kaltenhäuser, Ottmar, Gernsheim.
6. Kindhäuser,Friedrich, Klcin-Nohrheim.
7. Rühl, Friedrich, Darmstadt.
8. Schumacher, Georg, Elsheim.

9. Seibel, Ludwig, Darmstadt.
10. Seivel, Karl, Dnrmstndt.
11. Stier, Rudolf, Darmstadt.
12. Stoll, Peter, Darmstadt.
13. Storck, Karl, Darmstadt.
14. Ströbel, Alfred, Vilbel.
15. Zimmer, Lndwig, Überau.
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Aus Klasse 1^

1. Arnold, Georg, Schaafheim.
2. Becker, Valentin, Gimbsheim.
3. Berck, Julius, Darmstadt.
4. Ehrhnrd, Adam, Darmstadt.
5. Haas, Wilhelm, Darmstadt.
6. Henninger, Moritz, Bad-Nauheim.
7. Hoch, Adolf, Badenheim.
8. Leuer, Peter, Griesheim.

9. Lung, Gustav, Wohnbach.
10. Maul, Reinhold, Ossenheim.
11. Metzger, Jakob, Langen.
12. Minder, Friedrich, Bad-Nauheim.
13. Schuch, Johannes, Dortelweil.
14. Stoll, Adolf, Gettenau.
15. Zorn, Alwin, Darmstadt.

Als erwählten Beruf (Studium) gaben an: Mathematik 6, Baufach 6, Ingenieurfach 4,
Elektrotechnik 1, Chemie 2, Bergfach 3, Forstwissenschaft1, Landwirtschaft 1, Postfach 2, Bank-
fach 1, Handelsfach 2, Volkslehrer 1, Geometerfach1.

Schulgeschichte.
1. Am 23. März wohnte Herr Superintendent Oberkonsistorialrat Dr. Flöring in einigen

Klassen dem evangelischen Religionsunterrichte bei.
2. Durch Allerhöchste Dekrete fanden nachstehende Ernennungen und Charakteruerleihungen statt:

Am 2. April wurden Herrn Heiß die Rechte eines Civilstaatsdieners verliehen.
Am 10. April wurde Herr Weimar zum Oberlehrer ernannt und ihm gleichzeitig der

Charakter als Professor verliehen.
Der Charakter als Professor wurde erteilt den Herren Oberlehrern Schmid, Magel und

Walger am 23. März, den Herren Oberlehrern Stammler und Klingelhöffer am 11. September,
dem Herrn Oberlehrer Dr. Kraus am 1. Dezember.

Am 21. September wurde Herr Getrost zum Oberlehrer mit Wirkung vom 1. Oktober
ernannt.

3. Herr Oberlehrer Schäfer war vom 24. März bis 27. April für einen Aufenthalt in Frank¬
reich beurlaubt.

4. Krankheitshalber konnte Herr Oberlehrer Dr. Kalbfleisch von Beginn des Schuljahres bis
zu den Sommerferien keinen Unterricht erteilen und wurde durch Herrn Lehramtsacceffisten
Ludwig Weißbcirt vertreten.

5. Vom 7. Oktober bis 2. November nahm Herr Oberlehrer Roller an einem Turn-
kurfus teil.

6. Am 23. Oktober uerfchied nach längerem, schwerem Leiden ein braver Schüler der Klasse IV,
Heinrich Beyer aus Arheilgen.

7. Unter Leitung des Herrn Leibarztes Dr. roe^. Happel fand im November und Dezember
an unserer Schule wieder ein Kursus zur Ausbildung von Schülern für den Dienst als
Krankenträger statt, an dem sich 25 Primaner beteiligten.

8. Die Festrede bei der Schulfeier am Geburtstage Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
hielt Herr Oberlehrer Schäfer, diejenige am Geburtstage Seiner Majestät des Kaisers
Herr Oberlehrer Prof. Weimar.

9. Unter dem Vorsitze des Herrn Geheimen Oberschulrats Weihrich wurde die mündliche
Maturitätsprüfung der Oberprima, am 3. März, der Oberprima^ am 4. März abgehalten.

Geschenke an die Anstalt:

Von H. Burgmann in Klaffe IIs, mehrere Mineralien.
Von F. Wittich in Klaffe IV, das Geweih eines Rehbocks.
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Berechtigungen der Kßerrealschnle.
1. Die Reifeprüfung (Abschlußprüfung der Oberprima) berechtigt: 3,) Zum Studium uon Mathe¬

matik und Naturwissenschaften und zur Zulassung zur Prüfung für das höhere Lehrfach, d) zum
Studium von Bau- und Maschinenfach, Elektrotechnik, Elektrochemie, Chemie und zur Zulassung zur
Prüfung für den Staatsdienst, 0) zum Studium uon Schiffsbau und Maschinenbaufach und zur
Zulassung zur Staatsprüfung bei der Kaiserlichen Marine, ä) zum höheren Post- und Telegraphen¬
dienst.

Auf Grund getroffener Vereinbarung berechtigen auch die Reifezeugnisse unserer Anstalt zur
Zulassung zu den preußischen Staatsprüfungen im gesamten Baufache.

2. Der erfolgreiche Besuch der Unterprima berechtigt zu: 3,) Marineoerwaltungsdienst bei den
Kaiserlichen Werften, Zahlmeisterdienst und Intendantursekretariat bei der Marine, b) Aufnahme
als Ciuilsupernumerar im preußisch-hessischen Eisenbahndienst.

3. Die Reife für die Prima berechtigt zum Reichsbankdienst und zum Studium auf der
technischen Hochschule zu Darmstadt.

4. Die Abschlußprüfung nach einjährigem Besuch der Untersekunda berechtigt zu: 8,) Zulassung
zur speziellen Prüfung der ersten Kategorie in dem hessischen Finanzfach, d) Intendantursubaltern-
dienst beim Heere, 0) Maschinisten- und Ingenieurprüfungen bei der Kaiserlichen und Handelsmarine.

5. Der einjährige erfolgreiche Bestich der Untersekunda berechtigt (ohne Prüfung) zu: 2,) Zu¬
lassung zum Vorbereitungsdienste für die Gerichtsschreiberprüfung, d) Ginjährig-Freiwilligen-Dienst.

Iserien in 1902.
Osterferien: 20. März—7. April.
Pfingstferien: 18—21. Mai.
Sommerferien: 6. Juli—3. August.
Herbstferien: 28. September—12. Oktober.
Weihnachtsferien: 21. Dezember 1902—4. Januar 1903.

Bekanntmachungen.
Zur Aufnahme in die VI ist in der Regel das zurückgelegteneunte Lebensjahr erforderlich.

Bei genügender geistiger und leiblicher Reife können auch solche Knaben angenommen werden, die
bis zum 30. September d. I. das neunte Lebensjahr vollenden.

In der Eintrittsprüfung für die VI sind folgende Kenntnisse nachzuweisen:
2,) Fähigkeit, deutsche Schrift zu schreiben und mit richtiger Betonung zu lesen;
d) ziemliche Sicherheit in der Rechtschreibung der in der Sprache des täglichen Lebens vor¬

kommenden Wörter;
0) Kenntnis der Begriffswörter, ihrer Einteilung und Beugung, bei den Zeitwörtern nur

der Haupttempora;
ä) Kenntnis der 4 Grundrechnungsarten in unbenannten ganzen Zahlen im unbegrenzten

Zahlenkreis.
Anmeldungen zum Eintritt in unsere Schule werden im Schulgebäude Samstag, den

5. April, vormittags uon 9 bis 12 Uhr, angenommen.
Die aufzunehmenden Schüler haben bei der Anmeldung ein Entlassungszeugnis aus der zuletzt

von ihnen besuchtenSchule, den Impfschein, resp. Bescheinigung über erfolgreiche Wiederimpfung,
vorzulegen, ferner aus dem standesamtlichen Register einen Geburtsauszug, in dem, falls mehrere
Vornamen vorhanden fein sollten, der Rufname durch Unterstreichen hervorgehoben werden muß.

Die Prüfung der neu eintretenden Schüler erfolgt Montag, den ?. April, vormittags
von 8 Uhr an. Der Unterricht beginnt

Dienstag, den 8. April, vormittags 9 Uhr.
Darmstadt, im März 1902.

Großherzoglichc Direktion der Olierrealschule.
Dr. Zersch.

^
>
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